
Objekttyp: BackMatter

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 13 (1937)

Heft 40

PDF erstellt am: 02.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ii

Dl© nationalen Segelf lug-MeisterSchaften in Ölten. Eine prächtige Ziellandung des Ingenieurs J. Spalinger mit seinem selbstkon-
struierten Hochleistungssegler «S 18». Links auf dem Bild bemerkt man die Markierungsflagge. Nur 15 Meter hinter der Ziellinie hat Spalinger die Maschine auf
den Boden gesetzt. Bild links : Ingenieur J. Spalinger, der erste Schweizer Segelflugmeister. Den Titel erwarb er sich mit der obigen Ziellandung von 15 Meter,
einem Höhenflug von 960 Meter und einem Dauerflug von 1 Stunde 16 Minuten.
vi« meetwg «at/cma/ de fo/ 4 fo//e d'O/te». Le *p/e«d/de atterwtage - ç«mze mètre* derrière /a /ig«e d'arrifée - de /'i«génie«r /. 5pa/i«ger à bord de
*o« p/a»e«r «5 25», pLircewr ^cora*£r«z£ d'aprè* *e* p/an*. z4 ga«cbe : D«rée d« fo/: 2 be«re 26 mi««te*. L/a«tewr." 960 mètre*. vltterri**age ; 25 mètre*.
Ce* ré*«/ta£* co«*acre«t /'ingéme«r /. 5pa/i?zger, premier cbampio« *wi**e de fo/ d foi/e. Photo» a. t. p.

t Ernst Andreoli
Direktor der Schweizerischen
Rückversicherungsgeseilschaft
in Zürich, ein hochangese-
hener Fachmann für Wäh-
rungs- und Versicherungs-
fragen, starb 47 Jahre alt.

il/. £rn*t vlwdreo/i, direc-
£e«r à /a Société *«i**e de
2?éa**«ra«ce* d Z«ricb, e*t
décédé d /'dge de 47 anj.

f Dr. Carl Spengler
bekannter Arzt und Tuberkulose-

> 'IMfl'TW forscher, starb 77Jahre alt in Davos.

Dr Car/ Speng/er, praticien bien conn«, trient de *'étei«dre d
Daws d /'«ge de 77 am. Photopress

Er will sich nicht phofographieren lassen
Es ist Major Troncoso, der Polizeichef von Irun, in den letzten Tagen bekannt geworden als
Hauptperson der Unterseebootentführungsaffäre in Brest. Troncoso hat sich freiwillig der fran-
zösischen Polizei gestellt und erklärt, er trage die Verantwortung für den Versuch, das spanische
Tauchboot «C 2» im Hafen von Brest zu stehlen. Er wird jetzt vom Gericht von Brest abgeurteilt.
Un ennemi de* photographe*. Le major 7>onco*o, che/ de /a po/ice d'/r«n, *'e*t dénoncé *pon-
tanément à /a po/ice /ranfawe comme étant /e principa/ a«£e«r de /a tentative contre /e *o«*~
marin «C 2», a« port de Prett.

Die Entführungsaffäre Miller in Paris
Wie im Jahr 1930 General Kutjepow ist vergangene Woche General Eugen Miller, der Prä-
sident des russischen Kriegsteilnehmerverbandes, entführt worden. Gleichzeitig mit ihm ist
auch General Skoblin vom Kriegsteilnehmerverband spurlos verschwunden. Unser Bild zeigt (in der
Mitte) Madame Skoblin auf dem Wege zur Polizeipräfektur, wo sie über die Affäre aussagen soll.

vi Pari*, /e genera/ de Afi//er, pré*iden£ de /Mmica/e de* ancien* combattant* r«**e*, fient
d'être en/efé dan* de* condition* a«**i mp*térie«*e* #«e /e /«t /e généra/ Rontiepoj/ en 2930.
Le genera/ Sbob/me fient éga/ement de di*paraztre. 5a /emme, /a cé/èbre cantatrice P/efitz-
baia — ç«e /'on foit a« centre de cette photographie — a été gardée à /a di*po*ition de /a
po/ice jwdiciaire. Un mandat d'arrêt a été dé/ifré contre /e généra/ Sbob/ine.
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Beteiligungszwang, nichts von oben befohlen. Ein Volk trauerte ohne Unterschied der Partei und des Standes — um seinen Fuhrer und Vater, um einen großen Menschen.

Z.es /c/aera///es r/t/ pres/c/ea/ A/asa/yA". Da /77////0/7 c/e i/oya^et/cs 0/7/ c/é/jarçz/é r/aas /es ^aces c/e Prapc/e. Des cea/azaes c/e zaz//e persoaz?es 0/7/ c/é/z/é c/eizaa/ /a c/ëpoc/z//e zaor/c/a/ze

c/tz prészc/ea/ yV/asaryA. Des /a///z'ers c/e peas a'oa/ po/a/ Zroc/i/e c/e p/7es e/ oa/ ca/ape ea p/e/a a/'r. Dae /ocz/e /'zazaease es/ veat/e, saas coa/raza/e ac/cc/ae, appor/er par sa preseace

c/a c/era/'er /ezao/'paape c/e recoaaa/ssaace e/ c/'aza/'/ze acz /oac/a/ec/r c/e /a TcAecos/ovapc/ze.
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